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Von Nah und Fern.

Flörsheim , den 5. Juli 1907.
Die Aussicht über die Gewerbeschulen des Bezirkes$3is7 e Aussicht über Oie Gewerbeschulen oes Vezirres

^ .̂ baden, d>e seither in Händen des Gewerbeschulrates Kunz-«."ml lag, übernimmt am 1. Oktoberd. Js . der Gewerbe
ft ot  Wolf-Arnsberg. Von da ab wnd der Regiernngs-
st., ' Wiesbaden mit dem Regierungsbezirk Kobienz einen

"En Busstchtsbezirk bilden unter Leitung des Gewerbe-
' trates Wols, der seinen Wohnsitz in Wiesbaden haben wird.

Die Beführuug des Rheinstrows durch die Schiffahrts-K
Nfan nahm gestern ihren Anfang,

k Der „Staatsanzeiger" veröffentlicht jetzt die
deL OberprSsidenten der Provinz Heffen-Nauffau, von

Ver-

,t3 eiim in Caffel, als Oberpröstdent der Provinz Ost.
. "vEn nach Königsberg, sowie die Ernennung deS Üuter-

ikretärs des StratsministeriumsHengstenberg(des
Regierungspräsidenten in Wiesbaden) zum Over-

' dornten der Provinz Hessen-Naffau.
Automobilsignalean den Landstraßen. Signale sür

, oilivbile sollen an den Straßen in ganz Deutschland an-Mr Ionen au uen csiiuijtii III izuiiz * acui | uiiu » u » » >
.,j' Qt9t werden. Sie bestehen in WarnungSiasclnfür Kenn»

besonders gefährlicher Stellen und sind geeignet,
hx,^!cherheit des Verkehrs zu dienen und Unglücksfälle zu
ködern. Die Warnungszeichen machen aus gefährliche
cij„ Ben' Vertiefungen im Straßenkörprr, Höcker, Bihnüber-
D 2E> Straßenkreuzungen und Doppelkmven aufmerksam,
z.e,Kaiserliche Automobilklub hat beschloffen, diese Zeichen
*i&», n?*B * u lassen. Die Aufstellung soll gleichmäßig in
str', Entfernung von 230 Meter vor der gefährlichen Stelle

'hsi.^EN. Die preußischen Minister des Innern und der
^.. E"chen Arbeiten ersuchenj tzt die Ob-rprästdenten, den
tz, ^nzialverbäridensowie den Behörden der Land- und
streife fln  die ^Qnj, gehen, daß sie die Aufstellung
h ^ arnungstüftln, die in der Unterhaltung des Klubs ver-

Jl"' gistatten und unterstützen,
jh gebrich , 3. Juli. Ein 36jähriges Frauenzimmer, daß
tz, °°rigen Herbst von Nancy nach Deutschland gekommen
hieg bch zuletzt in Wiesbaden ohne feste Wohnung auf-
In,''' wurde gestern abend am Rhemuser wegen Anbahnung

. legenheitsbekanntschaften abgefaßt, sestgenommen und
Amtsgericht zageführt.

^raiur . 3. Juli. Dienstaa

'̂̂ Nainzer Garnisonlazarctt verbracht.

3. Juli. Dienstag nachmittag wurde hier in
ii'nhi u öie  Leiche eines Soldaten (eine« Infanteristen) ge-

et:  sie wurde behufs Feststellung der Personalien nach

i;l Mainz , 2. Juni. Die Handelskammer hot beschlossen,
lv Eismbahndirektion Mainz wiederholt dahm vorstellig

daß für Mainz und Kostet bei Benutzung der
dir ' und lmksmainischen Züge nach Frankfurt die für eine

!i!{ ^-en Strecken gelösten Karten auch auf der anderen
-ol>â ^ tigkeit haben. Die Kammer ist der Ansicht, Kästet
die if¥ n* bildeten in verkehrlicher Beziehung eine Gemeinde,
tẑ Esüllung ihres Wunsches erscheine daher auch mit den

der neuen Tanfresorm wohl vereinbar.
s!̂ ?*üdesheiW, 2. Juli. Ein Postaiststent aus Darm-

"er hierher gekommen war, um sich die Gegend an-
"Eu, hatte zuviel des „guten RüdesheimerS" genossen

t», Zollte sich nun auch noch an dem Rheinwaffer güil ch
Wten ^"̂ ^idete sich und stürzte sich in die hochgehenden

"̂ olgenuss-K bemerkbar, der Mann konnte sich nicht mehr
E" Oberfläche halten. Der Schiffer Trapp, der dies

dir
b,

Da aber machten sich die Folgen des reichlichen

slr̂ Ugen, Z. Juli. Bei dem Großherzogl. Hiss. Mini-IS stt ein Antrag mehrerer Lrndtagsabfleorbneten ein-

' ^ aeisracge yarren. L-er er uti V
^chfte' ûtlt Ulit  dem Nachen hinaus und rettete den in
^8 to Lebensgefahr Schwebenden, der bereits bewußt-

^ 'EU, welcher sofort veranlaßt haben möchte, daß die
oberen VoikSschulklaffen zwecks Bekämpfung der

b>. '̂ ödlinge für die nächsten Wochen vom Mittagsschuldienst
£ d -rd n.

a. M ., 3. Juli. In der Sonnenstraße in
^Ud ereignete sich ein blutiges Familiendrama. EL

'EH um die Familie des Hundekotsammlers Münzel.
d̂ üdwile, die einen stallartigen Raum bewohnte und außer-
^tteü̂ ch Logiergäste beherbergt, lebt seit einiger Zeit n

ber Schern in blutige Szenen gusartete. Der Sohn,IM UlUl . yv . 'wflvüävn

^«8e -011 i "»er Mutter, schlug mit einem Holzbeil so
ben 33jährigen Vater los, bis dieser zusammen-

btt»«n einem Taschenmesser schlitzte er dann dem Vater
itz°Mnd bis zu den Ohren auf und verletzte noch eine.!

v'ffe kommenden Arbeiter durch einen Stich tn den Hals.

Der Vater war bis zur Unkenntlichkeit entstellt und liegt
sterbend im Krankenhaus. Der entmenschte Sohn und seine
Mutter wurden verhaftet.

Frankfurt a. M ., 2. Juli. Der Buchbinder Edmund
Fucks, der sich gestern Vormittag einen Schuß in die
Schläfe beibrachte, ist am Abend in der Dr. Bockenheimer-
schen Klinik gestorben.

Hanau , 3. Juli. Von der Strafkammer wurde eine
dreiköpfige jugendliche Räuberbande abgeurteilt. Die Burschen,
im Alter von 14 bis 16 Jahren stehend, hatten sich an einer
einsamen Waldesstelle eine Räuberhöhle gegraben und diese
wohnlich eingerichtet. Die Ausstattung der Höhle, sowie
eine Menge Lebensmittel. Waffen usw. hatten sie sich durch
EinbruchSdiebstähle verschafft. Ihr Plan war, fortab sich
ihren Lebensunterhalt nur noch durch Raub zu erwerben.
In einm Schriftstück hatten sich alle durch Namensunter,
schrift verpflichtet, treu uud fest zum Bunde zu halten.
Dos Urteil lautete gegen zwei der Uebeltäter auf je vier
Monate, gegen den jüngsten auf zwei Monate Gefängnis.
Der abenteuerliche Plan war bei ihnen durch doö Lesen
von Räuberromonenund Jndianergeschichten gereist.

Ans dem Ländche«, 2. Juli. In Nordenstadt stellen
die Schulkinder im Auftrag der Lehrer alljährlich die Zahl
der Schwalbennester fest. Diese Zählung dient zur Fest¬
stellung der Zu- oder Abnahme der Schwalben. Während
im allgemeinen immer die — für gewisse industriereiche Ge¬
genden auch zutreffende— Meinung vorherrscht, die Zahl
der nützlichen Seglerinnen der Luft nehme in den letzten Jahren
mehr und mehr ab, hat die Nordenstadter Statistik da? Gegen-
teil ergeben. Die Schwalbennester haben sich dort von 1904
bis 1907 von 229 auf 330 vermehrt. Damit dürfte der
Beweis erbracht sein, daß da, wo planmäßiger Vogelschutz
und landwirtschaftlicheVechältn.sse ziisammentuffm. der
Vogelwelt auch heute noch die Vermehrungsmöglichkeit ge-
geben ist.

Nassau , 3. Juli . Am kommenden SamStag, Sonntag
und Montag findet hier der 19. Feuerwehrtag des Feuer¬
wehr-Verbandes für den Regierungsbezirk Wiesbaden statt.
Mit der Tagung ist eins Ausstellung von Ausrüstungsgegen-
ständen und Löschgeräten verbunden, die von den größten
Firmen beschickt ist. In dem Festzug am Sonntag werden
11 Musikkapellen spielen.

Kassel, 3. Juli. Die auS dem Schnellzug bei Mel.
sungen m d-e Fulda gesprungene junge Dame wurde von
dem Weichensteller Engelhardt aus Melsungen, der den Vor¬
fall beobachtet hatte und ihr in die Fulda nachsprang, den
Fluten entrissen.

Hachenburg , 1. Juli. Ein schweres Gewitter mit
Hagelschlag richtete auf dem Ober-Westerwald großen Schaden
an. Strichweise ist die Ernte vollständig vernichtet, teils
durch den Hagel, der in der Dicke von Taubeneiern nieder-
ging, teils auch durch den sintflutartigen Regen.

Karlsruhe , 3. Juli. Auf den Höhen deS Schwarz-
Waldes herrscht seit einigen Tagen eine völlige winterliche
Witterung. ES hat wieder geschneit. Auf den höchsten
Bergen liegt Neuschnee. In verschiedenen Gegenden gingen
schwere Hagelwetter nieder, die großen Ernteschaden anrichteten.

(-) Bonn , 2. Juli. (B  o ii  der Universität ) .
In der Plenarversaurmlung der ordentlichen Prosefforen
der Uriiversität wurden ■für das akademische Jahr 1907
und 1908 gewählt : zum Rektor Geh. Negierungsrat Pro¬
fessor Dr . Erdmann , zu Dekanen der fünf Fakultäten die
Professoren Ecke. Felten . Korn. Nibbert und Brinkmann.

(-) Duisburg , 2. Juli . (Beinahe ertrun-
leni  Geste « morgen war das Dmnpiboot „Matthras
Duisburg , das im Hafen lag, dem Bersircken nahe. .SäM-
liche Jnnenräunie standen berelts imter Wasser. Oie In¬
sassen des Bootes wurden aus die Gefahr erst ausmerk-
am, als ihnen das Wasser b' s ans Bett kam Die Ur-
ache des Schadens ist ansch-'nend cm Fahrlässigkeit des

Personals zurückzuführen, das die Wasserhahne zur Spess-
-Ing des Kessels offen gelassen hat Abends vorher hat
an Bord des Schisses ein grossê Zechgelage stattgesiinden.

s.) Köln , 3. Juli . (Gerettet)  Vom . Tode
des Ertrinkens gerettet wurde em etwa zwolnahnger Kna¬
be. Beim Baden im Hafen verlor er den Boden unter
den Füßen und verschwand, da er sucht ichwunmen kann-
te, in den Wellen. Aus die Hulferuse ferner am llfer
stehenden Spielkameraden eilte em Arbeiter hinzu, dem
es ' gelang, den Knaben, als er wieder austauchte. zu fas-
- B*SiS " •Ui !*"!®» IN ». . ,, », « ,
bem 3Uein ) . ’ DaZ ' 'Heine DWorb »os Mvw , von der
Gasmotorenfabrik Köln-Deutz, LaZ nn t einem Monteur^
einem Ingenieur und einem SMelNtzann an Bord nach
einer hier ausgeführten Reparatur nach Köln »u^ cksuhr,würbe »berbalb Düsseldorf an der ioaenannten KchrvÄ»

einem Schleppdanrpser übev-
chschnittem Der Monteur Kaf-
strgenieur und der Steuernran»

infolge Steuerbr
rannt und vollstäi.
per ist ertrunken,
wurden gerettet.

(-) Düsseldorf , 3. Juli . (Künstler - Dekora¬
tionen ). Auf den Vorschlag des Kultusministers hat
der Kaiser sich geneigt erklärt, an solche Künstler, die sich
auf der Deusschnaiionalen Kunstausstellung besonders her¬
vortun, goldene Medaillen zu verleihen, lieber die Zu¬
sammensetzung des Preisgerichts hat der Minister beson¬
dere Anordnungen getroffen.

(ss Sterlarde , 3. Juli , slln g l ü cks f ä ll e).
Auf der Gutehossnungshütte, Abteilung Sterkrade, begru¬
ben stürzende Träger drei Ansttcicher. Zwei wurden le¬
bensgefährlich, einer weniger schwer verletzt. Aus der Ab-
teilung Eisenhütte tvurde der Rangierer Lutters über-
fahreii und getötet.

(-) Barmen , 3. Juli . (Zur  B e kä m p s u n g der
S cha r I a ch E p i b e m i e). ihm die Scharlach-Epi¬
demie, die noch anhält und innerhalb sechs Wochen 272
Erkrankungen und 17 Todesfälle im Gefolge hatte, er-
ofgretich zu bekämpfen, bewilligten die Stadtverordntete«
30ÖO Mark um sofortige Uebersührung aller Scharlach-Er-
krankten in das städtische Krankenhaus zu ermöglichen.

(-) Krefeld , 3. Juli . (Der 8 0. Geburtstag ) .
Der Rentner Wilhelm Deutz, der Stifter des Stadtwal¬
des, feierte heute seinen 80. Geburtstag . Der Muscums-
verein überreichte ihm eine- Adresse, worin für seine rei¬
chen Zuwendungen an das Museum gedankt wird.

(-) Neust , 3. Juli . (Für den  N a t h a u s s a a l)
Wie Bürgermeister Gielen in der heutigen Sitzung der
Stadtverordneten niitteilte, ist von dem Stadtverordneten
Hubert Lonnes sen. für den Rathaussaal ein Bildnis des
Ehrenbürgers der Stadt Neuß, des Oberpräsidcnten Frei-
herrn v. Schorlemer, gestiftet worden, dessen Herstellung
einem Düsseldorfer Maler übettragen werden soll.

(-) Mörs , 3. Juli . (Stiftung ). Der Land-
tags<rvgeorhncie Geh. Kow .:-rzienrat Vorstcr mis Köln
h«vt dein Verein für HeiiuÄkiunde 500 Mark für Vereins¬
zwecke und 1000 Mark für die Ausstattung des Museums
überwiesen.

l-) Dortmund , 3. Juli . (V o l ks s chu l f r a -
gen ). Die Stahtviil ordneten mußten gestern schon wie¬
der 15 neue Lehrer- und Lehrerinnenstellen bewilligen, ob-
schoii erst vor wenigen Monaten 20 neue Stellen einge¬
richtet wordeii sin>d. Die Vermehrung der Lehrersvollen
ist besonders erforderlich ĝeworden durch den auch vom
westfälischen Stüdtetage Mprocheuen Erlaß des Oberprä¬
sidenten über die Einführung einer nur einmaligen Auf¬
nahme und Entlassung der Schüler im Jahre . Im wei¬
teren beschäftigen sich die Stadtlierordneten mit der
Frage der Gestaltung der Volksschnlbautcn. Der Stadt-
baurat Kullrich hat das Bestreben, möglich schöne, archi-
tektonisch prächtig gegliederte Volksschulbauten zu schaf¬
fen, die aber auch recht teuer werden. So sollte eine
Schule von 32 Klassen in einem Außenbezirke 750 000
Mark kosten. Dieser Plan fand jedoch keine Gegenliebe,
weshalb Kullrich einen neuen Bauplan vorlegte, dessen
Ausführung bei 28 Klassen 465 000 Mark ohne Grund
und Boden kosten sollte. Den Stadtverordneten war
auch dieses noch zu viel Geld, sie wiesen die Vorlage an
den Magisttat zurück. Der Stadtverordnete Regiermrgs-
rat Mathies zeigte in längerer Rede, wie bei dem Bau
wesentliche Ersparnisse zu machen seien.

(-) Bochum , 3. Juli . (Graphische Aus-
stellung ). Vom 21. bis 27. Juli d. Jrs . veran¬
staltet der Buchdruck'Maschincnmeistie>k°Mrein , Bezirk Bp-
chum, im großen Saale des Viktoria-Hotels eine Aus¬
stellung künstlerischer Plakate , Reproduktionen moderner
Meister und anderer Drückerzeugnisse. Hervorzuheben ist die
Reproduktionskunst, welche sich im modernen Reklamewe¬
sen durch die naturgetreue Wiedergabe der technischen
Einrichtungen gewerblicher Untcrnehiuungen im Bilde
immer mehr Eingang verschafft. Besonders wird die
Ausstellung, die mehrere Hunderte von Objekten in gro¬
ßer und vornehmer Ausführung enthält , die sortgeschrtt-
tene Technik im Buchdruckverfahren, wie auch im aamren
graphischen Gewerbe darstellen. Die Plakatkunst, welcher
zn ihrer Veranschaulichung das größte Feld eingeräumt
ist. wird sich in den verschiedenen Aussübrungsmethoden,
als in Litographie , Mgraphie und Buchdruck dem Be¬
schauer zeigen. Die Buchdruckerkunst steht Dank der zahl¬
reichen Hilfsmittel und Kräfte auf so hoher Stufe , daß
die schwierigsten Originalenttvürfe in einwandfreier Weise
vervielfältigt werden können. Für fein detaillierte Aus¬
führungen kommt ganz besonders das Neproduktionsviev-
fahren in Betracht, wogegen für größere Flächcnaussühr-
ungen die verschiedenen Plattenmaterialicn zum Netzen
und Schneiden zur Anwendung kommen können. Die
Ausstellung wird nicht nur ft'ir Grobunternehmungen , son¬
dern für jeden Interessenten und Laien Sehenswertes bie¬
ten, umsomehr, als die Druckereihäuser Bochums durch
Ausstellung von Erzeugnissen ihrer Anstalten vertreten sein
werden, wodurch den verehrlichen Interessenten im Indu¬
striegebiet Geleaenheft aebotea wird, sich pW der 8liÄ»
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ungsfühigkeit der Dochumer Druckerei-Anstaüen zu über¬
zeugen. Von diesen Gesichtspunkten heraus kann der Be¬
such der Ausstellung bestens empfohlen werden und Jini»
Karten in den mit Plakaten bÄegten Zigarrengeschaflm
zu haben.

(-) Langendreer , 3. Juli . (Ein Deserteur ).
Hier wurde ein Fahnenflüchtiger vom 13. Regiment in
Münster von einem Gendarm sestgenommenund dem Be¬
zirks-Kommando Bochum zugesührt. Er gab an , auS
Furcht wegen eines Leidens ins Lazarett zu kommen, ge¬
flohen zu sein.

(-) Iserlohn , 3. Juli . (A b g e w i e-f 't  ne Klo¬
tze) . Die Klage der Stadt gegc• den früheren Bürger¬
meister Friische wegen Rechnung 'guny für die Stricker-
scheu Stiftungsgelder in Höhe v
kanntlich vom Landgericht Hage»
ses Urteil wurde vom Oberlan'
In einer anderen Klage ihres
te» betreffend dessen Pensions<
erinnerlich, den Prozeß vor i
falls verloren.

(-) Riemke , 3. Juli . (r
niSstarre ). Unter Geni,
ungen verstarb im Krankenh
Mann von hier.

(-) Dortmund . 3. Jul
der Station Löttringhausen
Einbrechern geleert.

(-) Hagen . 3. Juli,
knecht Hermann Kaiser, de
überfiel und ibr eine gold

3000 Mark war be-
'gewiesen worden. Die-
richt Hamm bestätigt,
rligen Stadtoberhaup-
he hat die Stadt wie
>berlandesgericht gleich¬

er noch die G-e-
verdächtigen Erschein-

19jähriger junger

nbrecher ) . Aus
)ie Stationskasse von

Strafe ) . Der Fuhr-
-̂tadtwalde eine Lehrerin

.br mit Kette raubte , ist
zu sechs Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust
verurteilt worden.

(.) Siegen . 3. Juli . (Der Gattin gefolgt ) .
Einen tragischen Tod fand der Fabrikbesitzer Karl Schuß.
Als am Montag nachmittag der Sarg mit der Leiche sei¬
ner Gattin aus dem Hause getragen wurde, traf ihn ein
Herzschlag. '

Politische Rmidschlin.
Deutsches Reich.

* Gestern erhielten  sieben russische Revolu¬
tionäre den Befehl, Berlin zu verlassen. Es sind dies
eine Dame sowie sechs Studenten . Einer von ihnen, na¬
mens Bjolvstozki war übrigens auch verdächtig, im März
dieses Jahres die Bmnbe, welche auf der Strecke Wies-
baden-Frankfurt in dem Gepäcknetz zweiter Klasse eines
Buges gefunden wurde, gelegt zu haben.

Oesterreich-Ungar « .
* Das .Fremdenblatt"  schreibt : Nach ein»

gezogenen Erkundigungen steht noch) gar nicht fest, daß
der König von England in diesem Jahre zur Shir nach
Marienbad kommen wird. Infolgedessen werden auch)
alle Vermutungen hinfällig, die über die Zusammenkunft
des Kaisers Franz Joseph mit König Eduard bereits
««gestellt worden sind. Jedoch ist anzunehmen, daß wenn
König Eduard nach Marienbad kommt, Kaiser Franz
Joseph ihn besuchen wird.

Frankreich.
* Die Nachricht von dem Beschlüsse der An-

klagekammer, Albert, Ferroul und Genossen nicht aus
der Hast zu entlassen, hat in den südlichen Departements
große Bewegung hervorgerufen, aber zu Ruhestörungen
item es aas diesem Anlaß nicht. Der Win^erausWuß
von Argeliers hat die Vertreter aller verbündeten Ge¬
meinden eingeladen, noch vor dem 10. Juli , d. h. vor¬
dem von der Regierung gestellten Termin , den einmüti¬
gen Beschluß zu fassen, daß die Bürgermeister und Ge¬
meinderäte nicht in die Mairien zurüÄehren und den
passiven Widerstand fortsetzen.

.Petit Parisien " erklärt, daß Minister Pichou i« der
Kammer anläßlich der Interpellation des Deputierten De-
MM-Cochin über den ©tqjtb der Marokko-Angelegenheit
kurz die b«8enwärtigen deutsch'  stvi^ öfischen Bezrch-
«rgen erwähnen werde.

- - - --- -* « Amerika.
* Ans New - Dork  wird gemeldet: Die Bun¬

desregierung beweist nunmehr, daß sie die Möglichkeit ei¬
ner Störung des Friedens mst Japan schon für die näch¬
ste .Zeit befürchtet. Gleichzeitig erscheinen heute in niehre-
«n Blättern inspirierte Artikel, welche besagen, daß die
Marine- oder Landcsverteidigungskommifftoü bereits seit
Jahren die Stationierung des Lmienschisfsgeschwaders im
Wien anstatt im atlantischen Ocean beschlossen habe und
dies« allmählich ohne weitere Ankündigung vollzogen wer
-den solle. Einstweilen steht dem Stationswechsot des ge¬
stimmten Geschwaders das gänzliche Fchlen von Docks
am sWen Qcean entgegen. Um einer Spionage vorzubeu¬
gen, wurden alle Asiaten aus der Marine entlassen. Da-Snläßt sich das„B. aus New-Uork melden,diermgsnachricht, daß 16 Kriegsschiffe nach der Westküste

mandiert worden seien, wird sowohl vom Privatsekre¬
tär de? Präsidenten Roofevelt wie seitens des »Marine-
departemmts dementiert. 1

Die Friedenskonserenz.
* Die japanischen Delegierten haben einen Ai

unterbreitet über die Behandlung der Schisse KriegsührKÜ
der in neutralen Gewäffern. Diese Schisse sollen PÄ
neutraler Häfen oder Gewässer zu keinem kriegerischen Zwo-,
de  bebienen dürfen; sie sollen in ihnen nicht länger aä&j
24  Stunden bleiben, außer wenn das Meer zu gefährlich
ist. Es dürfen nicht mehr als drei Schiffe Kriegfichren-
der, die demselben Maat gehören, in einen neutralen Ha¬
sen einlaufen und es soll den Schissen Kriegführender sehr-
streng verbeten sein, ihre Streitkräfte in neutralen Häfen
oder' Gewässern zu vermehren oder dort Schießbedars, Koh-
len und andere Vorräte einzunehmen. Kriegsschiffe, die
diese Vorschriften nicht befolgen, sollen von den, neutrale»
Staat entwaffnet und während der ganzen Dauer bei
Krieges interniert Weeden.

Die erste Unterkommission der ersten Kommission trat
nachmittags um 3 Uhr zu einer Sitzung zusammen, wo¬
rin der Vorsitzende Bourgeois zunächst dem Grase« Ni¬
gra , dem Vertreter Italiens aus der Friedenskonferenzvon
1899, einen warmen Nachruf widmet. Die Kommission
nahm das Amendement des amerikanischen Delegierten
Choate zum Artikel 3 an , über dar scharr in der, Sitzung
üma 21-  Jum yerharchett worden war. Da bezüMch_iW

Internationale« UntersuchungSkommissiMen neue Anttätze
von England , Holland und Jtallien eingebracht, aber
noch nicht gedruckt worden sind, kann die Nevhanidluinrg
nicht fortgesetzt Iverden. Der französische Delegierte d"
Estournelles wird eine kurze Darlegung dieser Anträge vor¬
bereiten, die der schon bestehenden Erklärung hinzugefügt
werden soll. Nach Schluß der Sitzung besuchten die De¬
legierten den Schiedsgerichtshof.

Wochcmmdschm.
Don Karl KaroluS.

, Verhältnismäßig ruhig und M ist die letzte Woch
verlausen. Aus den düstcrn Wetterwolken, die ew'q
drohend am polstischen Himmel der bis zu den Zähne,
bewaffneten Volker stehen, zuckte kein Blitz Hemieder. Ja
Gegentest! Eure ganz schwache. frische Brise' scheint ab
whlend aus die schwüle, drückende Atmosphäre gewirkt z,
haben. Dazu trugen mannigfache Umstände bei. In

Ewutschland hat sich die Spannung über den Au»
gar̂ des Peters-  Prozeßes gelegt, nachdem der Re»
dattmr Gouber von der sozialdemokratischen .Minchene,
Posff eine Geldstrafe erhalten hat . Wir wollen Vernunft
tigerweise selbst kein Urteil abgeben für oder wider Po
ters . weil ja tatsächlich die afrikanischen Verhältnisse rmS
zu wenig geläufig sind, um unb eeinslutzt  unL
«m s a ch li  ch ein klares Bild uns machen zu können.
Aber das läßt sich doch unbestritten sagen: Vas sozial
demokratische Blatt hatte nicht nötig, in solch e-vForm
wieder einmal in persönlicher  Polemik den be¬
rüchtigten „Sauherdenton " anzuschlagen! Natürlich wurde
rm Ausland dieser Kolom'alprozeß mit Spannung ver¬
folgt. namentlich in _

' England , dessen schmutzige Finger ja bekamstlich in,
Anfang den . Brei angemengt" haben. Run , schmeücheft-
hast war es gerade nicht, was über sein intrigantes Treft-
ben in München vor Gericht behauptet wurde.

König Eduard hat seine .Rundreffe" beendet. « st»
»m dm bösen Eindruck zu verwischen, den ferne Hetztom
hervorgerufen hat , ladet er mit höflichem Grinsen unser»
Kaiser nach langer Frist wieder einmal zum Besuch für
den .Herbst ein. Leider hat Wilhelm der Zweite diese
Einladung angenommen, obwohl Gründe genug vvxstie-
oen, entschieden, wenn auch höflichst dankend abzulehnen.
Das -Herz  des deutschen Volkes begleitet ihn nicht
auf seiner Englandreise.

Auch mit unserem Bundesgenossen,
Oesterreich , scheint der königliche . Commis vohv-

geur" anbändeln zu wollen, wenn man den Gerüchten
Glauben schenken darf, die von einer Zusammenkunft mit
ihm und Kaiser Franz Joseph sprechen. Aus alle Fälle
hot Edi mit der weißen Weste nicht so leichtes Spiel mit
dem charakterfesten, treuen Herrscher der österreichisch-un¬
garischen Monarchie, wie mit dem wetterwendischen und
und unzuverlässigen dritten Bundesgenossen,

Italien , das sich in letzter Zeit in ziemlich unver¬
blümter Form an Frankreich-England angeschlossen hat.
Ob gerade zu seinem wirklichen  Nutzen , das wird
die Zeit unzweideutig lehren! ,

In Marokko scheinen absonderliche Hundstage aaf
das Gehirn der Menschen kurios einzuwirken. Raisu-
I i,  der Rebell und Straßenräuber , hat vom Sultan , den
er bekämpft, wertvolle Geschenke erhalten, während ande¬
rerseits gegen ihn derselbe Sultan eine Expedition wieder
ausrüsten läßt . .Was kein Verstand der Verständigen
steht . '

Amerika sängt an, sich die Folgen seiner jedem Völ¬
kerrecht Hohn sprechenden, brutalen ' Handlungsweise ge¬
genüber Japanesen , die sich dort aufhaltcn , zu überlegen.
Natürlich spricht in erster Linie der Krämergeist sei«
Machtwort, da Japan zu verstehen gegeben hat , daß es
nötigenfalls amerikanische Waren boykottieren würde.
Andererseits lassen die Vereinigte Staaten diuchblickm.
derß sie „schon lange" auf einen Zusammenstoß gerüstet
seien cknd ihre Schisse demgemäß stationiert hätten. —

Die mittelamerikanischen Republiken kominen immer
noch nicht zur Ruhe und werden nicht eher zufrieden sein,
als bis ein Mächtiger alle unter einem  Hut vereint,
als ein größeres Staatsgebilde . Die Präsidentenwirtschast
oder vielmehr Mißwirtschaft, treibt die tollste,, Blüten.
Jetzt soll sogar der Präsident C a b r e r a von

Guatemala 160 Personen haben verhaften lassen,
weil sie angeblich mitschuldig an dem gegen ihn gerichte¬
ten Mordversuch seien. Unter den bereits zum Tode
Verurteilten befinden sich viele bekannte Persönlichkeiten.
Das diplomatische Korps mit Ausnahme des amerikani¬
schen Geschäftsträgers hat einen Protest eingelegt, der fei¬
ste Berücksichtigungfand.

Arbeiterbewegung.
* Der Landarbeiter -Ansstand . Der Aiisstnnö der

Landarbeiter in der Provinz Ferrara in Italien hat sich
auf den Bezirk Portomaggiore ausgedehnt, wo weitere
10 000 Kolonisten und Landarbeiter sowohl die Ernte¬
arbeiten als die Viehfüttcrung in den Ställen aufgegeben
haben. Der Geschäftsführer eines Großarrmdbesitzerswur¬
de au? den, Hinterhalte erschossen. Kavallerie durch¬
streift die Provinz nach allen Richtungen und zerstreut
die in Scharen ümherziehenden Ausständischen. 110 An¬
führer wurden verhaftet. Als Gegenkundgebung des all¬
gemeinen Ansstandes beriefen die Arbeiter in Stadt und
Provinz nach Bologna eine Versammlung von Vertre¬
ter« «in , um über den Ausstand zu beraten, .

Neueste Nachrichten.
— * Berlin , 4. Juli . Die Reichsbank verwaltet

Mr Zeit Wertpapiere im Betrage von 3lA Milliarden
Mark. Am Quartalsschluß werden zum Coupouabschnei-
den Unteroffiziere als Hülfskräste verwendet.

— * Berlin , 4. Juli . Die Vertreter der Berliner
Borortgemeinden ttaten zu einem „Zweckverbande" zn-
sammen. Das Statut wurde genehmigt.

— * Oppeln , 4. Juli . Der hiesige Bürgermeister ist
auf einer Reise nach Berlin verschwunden. Man vemu»-
tet ein Verbrechen.

— * Halle , 4. Juli . Seit 46 Stunden geht hier
ununterbrochener schwerer Regen nieder. Die Flüsse im
Harz und in Thüringen führen Hochwasser; stellemveije
w*b Uebers chwemmnngen einsstreten. _ .

— * Aachen . 4. Juli . Der ObergarLerK,-
Aachener Stadttheater hat von 1905 bis 1907 ■'
diebstähle im Werte von etwa 3000 Mark begar
die Sachen teils an euren Theaterdivektor in
teils an Geschäfte verkauft. Trotz feines J
Leugnens wurde er zu 9 Monaten Gefängnis

— * München , 4. Juli . Die Deutsche
sellfchast veranstaltete für Dr . Peters eine ÄM ' ^
General Keller hob hervor, daß Peters für W* ^
Deutschlands viel geleistet habe. Peters ertvid̂ v, if
daß einem Teil der deutschen Presse das
wrchtsein fehle.

Würzburg , 4. Juli . Der Zentrnmsabge^ j(jt
tzenberger ist infolge eines Schlagstusses plötzlich
den.

— * Wie » . 4. Juli . Kaiser Franz Jos
früh 7 Uhr zu einem zweimonatigen Sommes
nach Ischl abgereist.

— * Rom , 4. Juli . Auf einer Spazie^
plädierte der Benzinbehälter des Autornoblls >̂r cM
fischen Botschafters. Das Auto verbrannte, dü ^
blieben unverletzt.

— * Petersburg , 4,  Jnli . Sechs hiesige
Waste, die häufig in politischen Prozessen auft
den gestern durch die Post anonyme Schreiben f
worin ihnen bekanntgegeben wird, daß sie vov^ ’f
heimerl Orgmnsation zum Tode verurteist ^

— * Riga , 4. Just . Nach emer TwrchDtz^
Synagoge wurden 4L Personen verhaftet.

- * Odessa , 4. Inst . Mitglieder de» ■
russischer Leute verursachten »ach einer SitzuNö
Straßen eiue Panik . Sie töteten durch Net"
2 Menschen und verwundete« & Die Polizei
eine Nerhastuna vor. «t

Peters gegen die„Münchener rL
Das Uvr teil  lautet , daß Peters

Gruber zu 500 Diark Geldsstase und zur Zahd^
sten verurteist ist. »x

Die IbrteilSgründe  besage « bettesstr
verklage, Bebel hätte wegen des scharfen PeterÄ.
sioßes wider den Sozialismus Wagen können n
Gruber . Betteffs der beklagten Arstksl der
Pcht und des Verhaltens Peters war das BewE
kein lückenloses, da wichtige Akten nicht zur ^ „.
standen. Die Vernehmung per Zeugen, worum. M
sact fehlle, reicht nicht zu einer vollständigen
aus . Das Gericht maß sich kein Urteil darüv̂ > -zl
Peters mit der Hinrichtung Mabruls und der_ f
Maßnahmen traf , die den Verhältnissen anaeinnt^
ren. Festgestellt ist, daß Peters nicht das BewE
Wiederrechtlichleit seines Handelns hatte. Ferm..^
fest, daß bei der Hinrichtung Jagodjas geschleE,r
üve nicht mitgespielt haben. Es ist möglich, , y,{
Mabruks Verurteilung sein Hcrmrdrängen an ]
chen eine Rolle spielte. Es ist widerrechtlich.
ters Mörder genannt »vird, die Ausdrücke \
Paralyse sind beleidigend. Der § 193 M stri'

tikeln in Wahrung berechtigter Interessen zu rw'
glaubt hatte, aber die Wahrrmg berechtigter
nicht Ausdrücke wie Lustmord und viehische - £
Da die Absicht der Beleidigung bestand, erfolgte % i
urteflung nach den 185, 186, während 8
angewandt wurde. Bei dem Sttasnratz war -
die Zahl der schweren Beleidigungen, müdern^ ^ f
sich um Beschuldigungen handelte, die zehn
laufen. Es mag die Sorge bestanden haben,
de nfletzer in dm Reichsdienst einttete».

Gehaltsaufbefferuugen. y
Der Finanzminister und der Minister des

de« eine Verfügung über die Ausführung der
Haushaltsetat für 1907 vorgesehenen GehastS<vsff„M
m erlassen. Danach ist, ivenn an der Gehall̂ »jölk
ung beteiligte Beamte zum 1. April ds . Jrs - m
ober aus dienstlichen Rücksichten in andere Stew ^
worden sind, der Gehaltsbemessung in der ,,
derjenige Gehaltssatz zrrgrunde zu legen, der w' ^
der srühereir Klasse nach den neuen Geyattssatẑ .̂
Aprst d. Jrs . zustehen würde. Wenn ein
vor dem 1. April 1907 aus einer der an ke* , I?- ,
ändevung beteiligten Beamtenklassen in eine
stelle übergeführt worden ist, beim Verbleiben ^ ,
her von ihm bekleideten Etatsstellc nach den ^ ^
Haltssätzen am 1. April d. Jrs . oder bei
Aufrücken in der frühere» Stelle nach dem 1- ji"
Jrs . ei» höheres Gehalt bezogen haben oder
würde, als ihm in der jetzt bekleideten Stelle
nem Besoldungsdienstalter zusteht, fo ist letztt
weitig und zwar in der Weife festzufetzen, dav ^
men wird, der Beamte wäre erst am 1. Apr» ärff f
feine jetzige EtlMftelle dngetüd ». Bei bieM
nagen ist stets nur auf die vor der jetzigen
letzt beQöbctet Stell« zprückzugehe« und nicht "
vor dieser etwa bekleidete Stelle in Betracht
Ast der Nachstrüf«»« der GebattssterLästnÄe
der Hauptsache vormalige Gendarmm und 6Q6
in Frage kommen, die ohne vorausgegaugene
ung vor dem 1. April 1907 in ihren jetzigen̂
len zur Anstellung gelangt sind. Für die Ger'do .. .
Schutznränner sind die Gehaltszusätze vom 1- *7
Jrs . folgendermaßen geregelt: Anfangsgehalt
»ach drei Jahren 1500 Mk., nach sechs Jahren j , y,
«ach nenn Jahren 1700 SDK., nach zwölf
Mk.. rwch 15 Jahren 1900 Mk. Nach den
Sätzen ist bei dm aus der Gendarmerie oder S «.
schaft ohne vorherige Pensionierung vor dein
1907 hervorgegangenen Beamtm das zuständiĝ jn. Jt
Geholt der früheren Stelle n, der Weise zu eff”1 ,- titj
a. die Dienstzeit als Gendami oder SchutzwchU'̂ jck̂
Erlangung des Zivilversorgungsscheins. b. die
als etatsmäßiger Beamter der allgemeinen ^ J
oder der Verwaltung der direkten Steuerir öis Jinft
März 1907 und c. der bestimmungsgemäß
fähige Teil der dazwischen liegenden diätariscĥ '^ sie
tigung insgesamt als Dienstzeit in der Gendat" ^ ^
Schutzmannschast zugrunde gelegt wird . .' Nach ,e(i^
dieser Weise ermittelten Normalgehalt der frü^ ^ ,A
fmd das Besvldring sdimstelt « und das GetzaU
nffgm StB« seftzufetz««- -



Die täglich erscheinende

„Flörsheimer Zeitung
hat ÄH. allen hier geleftnen Blättern na chweislich die größte  Verbreitung.
Lokales.

Flörsheim , den 5. Juli 1907.
, 2 (OOjähriges Jubelfest.) Auf dem Festplatz am Main
frischt bereits reges Leben; die Hallen die an den drei Fest¬
igen die Gäste aufnehmen sollen, sind schon zum Teil fertig,
-mch an Karusiel. Schießbuden. Schiffschoukel und sonstigem
Zauber fehlt es nicht. Also rinne in's Vergnügen. — Der
Festzug am Hauptfesttage wird in der ObertaunuSstraße aus-
»-stellt, bewegt sich durch die Bohnhofstraße, Hauptstraße,
^leichstraße. Eisenbahnstroße, Grabenstraße, Untermamstrâe
nach dem Festplatz. — Die Einwohner Flörsheims werden
«-beten, durch Schmücken ihrer Häuser recht eifrig zur Der-
herrlichung des Festes beizutragen.

R (Der starken Inanspruchnahme) unseres verfügbaren
Raumes, anläßlich des SängerfesteS wegen, müssen wir die
weitere Veröffentlichung des Vogelschutz-Artikels bis zum
Montrg verschieben. _

Te$t$cbrm zur Melkeier des Sesangvereins
«Sängerbund«, flörsbefm.

von Jakob Altmaier.

(Schluß.)
3m Jahre 1899 traf den Sängerbund eigen unersetzlichen

Verlust durch den Tod seines ersten Vorsitzenden. Unvergeß¬
lich wird derselbe in der Vereinsgeschichtebleiben»nd wenn
Wan die bedeutenden Mitglieder des Gesangverems Sänger-
buch aufzählt, so wird mit an erster Stelle Nikolaus Kohl

Das Vertrauen des Vereins genoß nun Herr Johann
Rreckheimer, den man zum Leiter ^ Vereins erwählte und
unter dessen Periode die Mitgliederzahl auf ^ onrmichs.
^ leitete bis zum Jahre 1902 den Verein auf das Beste.
«« ., w».°,o in diesemS-Sre ,« >!« .» chm - -d «-»
«min Sijjertniin oul und v -re S°h. dr -ckS-im-r Ichud
alg erfter  Borkiüender aus. Man übertrug nun die Vereins-
Geschäfte dem Sohne des Herrn Adam Schütz, Herrn Christoph
schütz. Der Gesangverein hot dabei wahrlich keinen schlechten
Gri/a °.„n Daß Herr Ehr. Schütz das Vertrauen aller
SÄe ?°geni°ßt das Leihen die alljährlich st°ttfind-nd°n
Präsidentenwahlen. auS denen derselbe stets emstmim fl alsVor.
sitzender hervorgeht. Jedenfalls erkennen die Mitglieder n
'hw den rechten Mann, der dazu befähigt ist einen Verein
wie den Gesangverein Sängerbund letten, und der d
Interessend-s Vereins nach jeder Richtung hm wohl zu
wahren weiß. — Die Direktion des Sängerbundes liegt seit
dem Jahre 1905 in den bewährten Händen ->nes tüchtigen
Dirigenten Herrn Hartenstein, aus Hattersheim. Unter seiner
Leitung hat der Vlrein in den letzten Jahren in ?-s°ngl.ch°r
Beziehung die größten Fortschritt- gemacht, wasja auch vonKen«..» nielkach ausgesprochen wurde. Auch in Dem
Origen Vorstand hat der Verein tüchtige Männer g-fuchen.So beionders in seinem zweiten Vorsitzenden. Herrn Karl
P-rtram. und feinem Kassierer. Herrn Unktthauser.
b-rr Karl Bertram gehört dem Verein schons-l dm, Jahr
1869 an Er bat dem Gesangverein stets hülsreich zur

sichte Ausgabe wenn wir bedenken, daß der G s 8Säna.rk»,nk iirfi kehr oft in Geldverlegenheit befand. Kurzum,
der Verein ist ihm zum größten Dank verpflichtet. W>e vor-
lrefflich der Verein unter Vorsitz des Herrn Ehr. Sch tz ver-
waltet wird, das mögen folgende Z^ l-n feststê n . Der
Gesangverein Sängerbund zählt heute nahezu 170 Mttgl -der.
davon 43 aktive, und der Kassenbestand, der m Jahre IW
Nahezu tausend Mark Defizit aufzuweisen hatte, ist auf 1000
Riark Vermögen angewachsen.

In dem Gesangverein ..Sängerbund« befinden sich noch
viele Mitalieder die dem Verein schon 25, 30 und meh
Jahre anaebören Sie alle hier aufzuzählen ist mir leider
nicht möglich Nur 2 möchte ich dabei herausgreifen. ES
sind die zwei alten Gründer

Andreas Steinbrech zu Enkheim und
Israel Altmaier zu New York.

Es ist aewiß schon ein seltenes Fest, wenn ein Verein
?ul ein 60jäh?igeS Bestehen, wie unserG-sangveretn Sänger-
buch zurückblicken kann. Aber wohl einzig dürfte es da-
^h -n? d°ß 3 Gründer dieses Vereins noch am Lebm und
'n voller Rüstigkeit sind. Wünschen wir ihnen emen noch recht
langen, sorgenfreien Lebensabend.
. Dem Gesangverein Sängerbund aber wünschen w'v est,
ferneres Blühen und Gedeihen. Möge ihm seine Fay!. ,
!hm nun seit 50 Jahren vorangetragen wird auch noch

die fermsten Zeiten voranflattern zumS olz femer Säng
und zur Ehre unseres Heimatortes Flörsheim.
, Der Gesangverein Sängerbund war von I-her eine Stättei>er Tolerant "des Anstandes, der Bildung und Gesittung,
und dies hat' ihn in unserer Gemeinde zum beliebtenF ° or
gemacht. — ©o möge es auch in allen ferneren Zeiten
bleiben. -

Schluß ! „ . „
60 Jahre Gesangverein Sängerbund . . . Zwei volle

Menschenalter. Und wie der Mensch die äußersten Kräfte anspan-
neu muß, um sich eine gesicherte Stellung ,m Leben zu erwerben,
so bedurfte es auch aller Kraft und Energie de- Sänger-
bnndes um zu der Höhe zu gelangen auf der er heutê st eh -
Doch genug. Der Gesangverein Sängerbund hot es erreicht.

Nun lasset den Jubel beginnen!
Der Freude schöner Götterfunke falle in die Herzen aller,

die sich freuen wollen, und entzünde sie zum Jubel über
unserest Sängerbund. Vor 60 Jahren als kleiner Verein
geboren, und nun zur hohen Blüte emporgewachsen, trotz
aller Wechselfälle eines lauenhaften Geschickes. In diesen
Gedanken kteidet sich heute der Stolz der Sänger, und aus
diesem Gedanken klingt der Jubel der siegreichen Gegenwart
über die Vergangenheit. Noch niemals ist eS wohl Flörs-
heim vergönnt gewesen, so recht von Herzen ein Fest zu
feiern. Es ist ein Ehrentag für unsere Gemeinde und wir
baden ein Recht dazu denselben festlich zu begehen.

So möge denn für einige Tage Festesstimmungm die
Herzen aller einkehren. Festakt. Reden. Belustigungen re.
mögen an uns vorbei rauschen, bis wir wieder Erholung

Jetzt ^ber ŝtehm wir erst am Anfang des Jubiläumsfestts.
Die Freude hat ihre Einkehr gehalten, und der Frohsinn ist
feiner Bande ledig!

Nun lasset den Jubel beginnen!_

Vereins-Nachrichten:
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Würselklnb : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstunde
im Vereinslokal (Fr . Breckhe'uier.)

Arbeiter -Gesangverein „FrischAuf" : Montag Abend
Singstunde in der Villa „Sängerheim . (Feldberg-

Freiw .* Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung. f .

« »ab Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Vereinslokal(Josef Brrckheimer.)

Bergnügungsverein Edelweiß : Alle erste Samstage
im Monat Versammlung>m Vereinslokal.

Turn Verein : Die Turnstunden finden Dienstags und
Freitags aus dem Turnplätze statt.

Geflügel -, Vogel - und Kaninchenzüchterverem:
Jeden zweiten Montag im Monat abends ' /-9 Uhr
Versammlung im Vereinslokal(Frankfurter Hof.)

Gesangverein Volksliederbund : Jeden Mittwoch Abend
8ste Uhr, Gesangstunde im Gasthaus „Zum scharfen
Eck« (Adam Hartmann.)

Bürgervereiu : Jeden1. Montag im Monat Generalver

Gesangverein Liederkranz : Jeden Samstag Abend8lk
Uhr Singstunde im Restaurant „Kaisersaal.

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend9
Uhr Singstunde im „Hirsch.«

Tnrngefellschaft : Die Turnstunden finde» regelmäßig
Dienstags und Freitags statt. . , „ . n„

Militärverei« : Die Kameraden werden gebeten sich a»
der Jubelfeier des Gesangvereins„Sängerbund zahl-
reich zu beteiligen. Die Zusammenkunft findet statt :
Am Samstag Abend 8fts Uhr im BereinLlokal Hirsck
und am Sonntag Nachmittag1 Uhr bei Kamerad Jost

T «rnverei « °°S °mstag Abend 8 Uhr Zusammenkunft im
Vereinslokal. Die Mitglieder werden gebeten. Fackelnf« KmK41« f\Pt TOitni CO

Edelweiß : Samstag Abend8 Uhr Zusammenkunft im Vereins¬
lokal (A . Becker.) - Sonntag >/22 Uhr Zusammenkunft daselbst.
Hüte mit Strauß , Vereinsabzeichen . — Drenstag Abend 9 Uhr
gemütliche Zusammenkunft bei A . Becker. Freibier.

Turttgesellschast : Samstag Abend8 Uhr Zusammenkunft im
Vereinslokal sKarthäuser Hofs zwecks Beteiligung an der Ju¬
belfeier - Die Mitglieder werden gebeten, zahlreich »u erschei¬
nen und zwar mit Fackeln . Sonntag um 1 Uhr gleichsall-
Zusammenkunft zwecks B eteiligung an dem Festzug.

Kirchliche Nachrichten.
Israelitischer Gottesdienst.

Samstag , den 6. Juli.
Borabendgottesdienst : 7 .48 Min.
Morgengottesdienst : 8 .30 Min.
Nachmittagsgottesdienst : 4 .30 Min.
Sabattarrsgang : 9 .30 Min.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 7. Juli.

Gottesdienst n achmittags 2 Uhr.

Tüchtige

gromtiicharbeilrr
für bessere Consection finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung. ^ .Scheuer u. Plaut,

Herrenkleider-Fabrik, Mainz.

Uerpliiffend
i _ 11 TT OV TToilf 91 <schnell verschwinden alle Hautunreinigkeiten der Haut als:

Mitesser, Blütchen, Gesichtsröte etc . durch Waschen mit
Steckenpferd  Carbol Theerschwefel=Seife
a Stuck 50 Pfg. bei : Franz Schäfer , Hauptstrasse30

(» irt ttinffßtt einen delikaten und wohlschmeckendenKuchen backen?Worten ^ dürfen Sie Uber nur„80U0"verwen-
91̂0 den und diese erhalten Sie bei

Heinrich Messer,
Flörsheim a. M . Untermainflr. 64._

Vereinslokal. Die Mitglieder werden geveten. » acrnii w
mitzubringen. Fackeln sind zu haben b,, Mitglied ^ empfiehlt zum Jubelfeste
Franz Schäser. — Sonntag Mittag 1 Uhr Zusammen- ß tp * * ** **. r.®t... «PifrtHohor merken ae-tVronx Dcyaler. — vhuub x -
tunft im Vereinslokal. Die Mitglieder werden ge
beten, zahlreich zu erscheinen.

Gesangverein Sängerbund : Samstag Abend Zusammen-
kunst im Hirsch. Beteiligung am Fackelzug.
Sonntag Morgen '/-II Uhr Zusammenkunft im Gast¬
haus „Zum Hirsch«. Nachmittags ' /-2 Uhr eben-
daselbst Zusammenkunft.

Gesangverein Volksliederbund : Sonntag Ab-nd 8
Uhr Zusammenkunft im „Karthäuser Hof« zwecks Be-
teiligung an der Feier des „Sängerbundes.« Fackeln
sind mitzubringen. — Sonntag Mittag 1 Uhr Zu-
sommenkunft im Vereinslokal „Zum scharfen Eck
zwecks Beteiligung am Festzug.

jmz  Schäfer,
Hauptstraße. _

Verkaufe

Neue Kartoffeln.
schöne große BSare, per Pfd . 8 Pfg.M1SN Schick,

Llsenbadnstr. H.

pf  immer fertig rum Abraum
•wbä” sä"  ftirs “ r ss
S5 - Ä * « lÄtoüaSi Mit einem Pfund Farbe wü'd 1, Pfund (V. Liter) I.°>n-

01 ^ -EMni ^ per Schoppen Schoppt 40 Pfg. empfiehlt

Frankfurter Colonialwarenhaus,
f  vellkaterren - und Aelnvandlung 2̂

Bocbbelwerstr2.. Flörsheim a . M., BegbeUnerstrju



für ffaudel und Gewerbe,
für Jamflie und Gesellschaft

liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die
Vereinsbuehdruckerei (vormals Iwan Reden

's „. . ____ _
M Mf » Irnla # HI * zu haben in der a '”1 ' “ 7 - - ~ - ' — - ' — — - —

217 , König !. Freuss,
Klassen -Lotter ie.

Ziehung!. Klasse am9. u. 10, Juli 1907.
Preise der Lose pro Klasse.

ho  V » 7, % V,
m.  4 Mk. 5 - Mk. 10 .- 2Jlf: 30 . :~ Wf ' 40 -

Zu beziehen durch:
Oie Kümgl. Preuü. Botterie-Binnehmcr in Mainz:

-A-Ugci ’ Astheimer Heim
Große Bleiche 57 Osteinstrnße7 Große Bleiche3

^*un *** Schlessinger
August,nerstraßc2 Bahnhofstraße 7.

Pergament-
» * Papier

starkes und schwaches
sowie

" Mrlrpspler«'>
empfiehlt die

Bereinsbuchdrrrckerei.

298

f tattert weile WWe
erhalten Sie bei Gebrauch der allgemein bekannten

Damphvasohmasohins,
8 ^ 81 ©» »

Dieselbe kocht und reinigt Wäsche in der halbe-
Zeit mit unbedeutendem Kraftaufwand. Gesammtersparnis
75 Prozent. — Broschüre gratis.

Generalvertretung:
Bernh . Hähner , Chemnitz . 250

Wieder Verkäufer gesucht.

Bergers ^ HiafO =

Schokolade

önühertroPPen.

Rheumatismus-
und Gicht Leidenden

teile ich aus Dankbarkeit umsonst mit, was
meiner Mutter von jahrelangen quäl-
vollen Gkchtleideu geholfen hat.

Marie Grünauer,
München , Pilgersheimerstraße 2/II.

0 cueh!
mic häßlich sind alle Hautunreinigkeiteu
und Hautausschläge , daher gebrauche man

Bergmanns Carbolterrschmchl-Stift.
a St . 60 Pf.  in der Apotheke.

Legehühner
Nutz- und Ziergeflügel - Brutmaschinen , Knochen¬
mühlen etc. versendet seit 20 Jahren gut und billig
M . Becker , Weidenau in Westfalen.

Reichhaltige Preisliste umsonst. 75]/370

diebrich Mainzer Dampfschiffahrt
Angnst Waldmanu.

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn. Schö«̂
Gelegenheit nach Mainz bezw. Biebrich-Wiesbaden.
Bon Brebrich nach Mainz ab Schloß (Kaiserstraff

?^ ibahnhof Mainz 20 Minuten später) 9*, 10’, 11'
12 , 1, 2, 230-j-, 3f 4 f 430̂ 5 g , 6 30-j-( 7> 8, 8 ^.
~ ^ aK naj £ Biebrich ab Stadthalle ' (Kaiserstraff
H"Mbahnhof 7 Minuten später) 9' , 10, 11' , 12, l *>1
a, 3̂30f, 4, 5, 530f , 6, 7, 730J-, 8, 845.
an** 111! Sonn- und Feiertags. J nur bedingungsweise
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die

erst um 2 Uhr.
Sonn- und feiertags event. halbstündlich.

Fahrpreise:
1. Klaffe einfach 40 Pfg. retour 50 Pfg.

cv j.  n 'A ^0 „ „ 40 „
Frachtgüter 30 - 40 Pfg., per 100 Kilvar

Ertraboote für Gesellschaften. — Monats- mV Saift"'
Abonnements.

f »K«#-ite Bfilint

• Meine Spezialitäten sind:
I Herren-Stiefel Mk 7™  “

m*

Herren-Stiefel
in weichem Boxcalf

elegante Ausführung und

Mk . -Ä |

s
Mk.

in feinstem Boxcalf

Luxus -Ausführung und

Damen -Stiefel
in prima Boxealf
in echt Chevreau

Damen -Stiefel
in feinstem Boxealf

_ _ P îtna echt Chevreau

"Ää ? Sf . Hauspantoffertod “ ^ ,^vorzugucnen Qu alität  zu tauigsten Preisen bei weitze "”“ “““==== ^ = = == Garantie , — --

Mk , S 50
Mk . 8 50

MklO 00
Mk . IQ 50

Mainz,
Schöfferstr. 9.

L . M ANES,  Schöfferstr~9. .*
• 0
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î 7-4S »g Q -Jf ? a ) 3 ü -p ~ •*=;-«$ • g ' S22-° ^ p öäv -. « 5 ^ ^

B -L! 6C o £ £ 22
~ o - * •—• o P >__»-C - '

uQ o -p .P u— -

ig » ® Ejo §
1 & -""

d fi z >
£ £ , " £ S £ 8 >£ — 3 s >y=>,.5 « <s)^ > c ^ 3 sS £ £ ■'='
"COS k— « ' S 3Ci

5 « CbS “ ' 5 ^ ? - -

rc " cj üx ) joojq *PGQ
c ' e 2 üS v" » S ' B ' ^
■3 ä -̂ -  «335L !S c:*'3,8 £ .5
" « - — — -3 S =Ä C o45- P S-> P w 2
*— P o " d jo  pvcyp

PÖVc a) „ «5t3  S p w 5 ^ V ®*®± o oa s=-' -A 'S«1Ä

ST*r-  0 ><tt C C B
5 csj ö « §

«F

v < “ v
"*̂*̂ ’rix

, + rS 3 -*

r --» L^

3

o « '§ ' /=
-gc - c

c '£ 0S .S4 » B gg --8 ^ © a « S
Ä ® S ^ WB 6

Ägg ^ - S » » CQ

S -S 0 »ä. y ä E

wmwM
— si g «> » o P

- 'S ' jO & .S .. »» " c

u ß {Q d fJiTff

8 13
S ^22 *7*,r- *PT
g .f * 0

CD^
<« jj ^

W

^ ^ JC, S ' - Zl

" ; s ' “ %

SS 2 . 0 « gS .̂ :

f .g « » ^ g w S» s ||
:s, “ « g- 2 Ä | , .

»SCflß
«? 3 CD^ ° 1

S - o eS

■l B -s ' tl!
Q3 O « 4P »Ä^ -

^ ^ _ .. _ ' S «stk dyJ + 4 O ^
;- 5 -o " a « ’S P <- ??' ri rOî*-* P 4-4 r ô o> P •*—*
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